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Oststadt-Zahlen
(Stand Januar 2024)

Fläche:� 5,269 km²
Wohnberechtigte Bevölkerung:� 19.914
Einwohner je km²:� 3.718
Ausländeranteil:� 25,0 % 
Personen unter 18 Jahren:� 9,1 %
Personen über 64 Jahre:� 12,7 %
Arbeitslose:� 508
Wohnungen:� 10.977
Kraftfahrzeuge:� 12.296

	
Wochenmarkt

Mittwoch, Freitag 7:30 Uhr – 12:30 Uhr 
auf dem Gottesauer Platz

Bauernmarkt 
Schlachthofgelände

Jeden 1. Donnerstag im Monat 15:00 – 
20:00 Uhr auf dem Schlachthofgelände

Altpapiersammlung

• �östlich der Tullastraße: 			 
Mi. 14.01.2026, Mi. 25.02.2026, 		
Di. 14.04.2026, Di. 02.06.2026, 		
Di. 14.07.2026, Di. 08.09.2026, 		
Di. 27.10.2026, Do. 17.12.2026

• �westlich der Tullastraße:
	 Mo. 19.01.2026, 16.03.2026, 		
	 04.05.2026, 06.07.2026, 14.09.2026, 	
	 09.11.2026
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In eigener Sache

Der Bürgerverein der Oststadt e.V.
.......Ein kleiner Stein im Schuh, der drückt, 
macht einen häufig mehr verrückt als die  
großen Schicksalsfragen, die die Philo- 
sophen plagen...

Und wo drückt bei Ihnen der Schuh?

Der Bürgerverein der Oststadt e.V. ist ger-
ne Ihr Ansprechpartner für Ihre Anliegen, 
Anregungen, Fragen und Probleme zum 
Stadtteil. Bitte wenden Sie sich an Re-
nate Krogmeier-Vieten unter vorstand@
bv-oststadt.de, kontaktieren Sie uns über 
unsere Homepage https://bv-oststadt.de/
kontakt oder kommen Sie zu den öffent-
lichen Vorstandssitzungen im Zukunfts-
raum Rintheimer Straße 46 am ersten 
Dienstag im Monat jeweils um 18:30 Uhr. 

Beitrittserklärung 
Werden Sie Mitglied im Bürgerverein! 
So können Sie ihre Anliegen nicht nur 
vortragen, sondern sich auch aktiv enga-
gieren, gleichgültig ob es sich um soziale,  
nachbarschaftliche, bauliche oder ver-
kehrstechnische Aktivitäten handelt. 
Schreiben Sie einfach eine Mail mit Ihrer 
Adresse und dem Text „Ich will Mitglied 
werden“ an kasse@bv-oststadt.de. 

Spendenaufruf
Unser Verein ist gemeinnützig! Spenden 
nehmen wir gerne entgegen. Hier unser  
Konto bei der Sparkasse Karlsruhe: 
IBAN DE28 6605 0101 0108 0405 93. 
Bis 200 € können Sie die Spende auch 
ohne Bescheinigung steuerlich absetzen.  
Ab 200 € erhalten sie eine Spenden- 
bescheinigung. 

Homepage 
Hier geht es zur Homepage: 
www.bv-oststadt.de 

Ihre Artikel und Informationen 
an die Redaktion
Alle Vereine und Organisationen der  
Oststadt laden wir ein, uns Manuskripte, 
Veranstaltungshinweise oder Leserbriefe  
zu schicken. Am besten per Mail an 
redaktion@bv-oststadt.de. Wir machen 
darauf aufmerksam, dass eingesendete 
Artikel von der Redaktion gekürzt oder 
evtl. gar nicht berücksichtigt werden 
können.

Für den Oststadtbürger gilt: 
	 Redaktionsschluss 	 Auslieferung
Heft 1/26  	 12.01.2026	 06.02.2026
Heft 2/26	 25.02.2026	 24.03.2026
Heft 3/26	 20.04.2026	 19.05.2026
Heft 4/26	 28.06.2026	 23.07.2026
Heft 5/26	 20.09.2026	 15.10.2026
Heft 6/26	 08.11.2026	 03.12.2026

Ich darf mich Ihnen vorstellen als neuer 
Leiter der Redaktion des Oststadtbürger. 
Ich übernehme das Amt von Dr. Jakob 
Karszt, der seit 2023 diese ehrenamtliche 
Tätigkeit mit Bravour erledigte. 

Ihr Dr. Tassi Giannikopoulos
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Aus dem 
Bürgerverein Oststadt

Liebe Oststädtlerinnen und Oststädtler,
…langweilig auf keinen Fall – Bericht über  
eine unserer letzten Vorstandssitzungen 
Der Vorstand des Bürgervereins versam-
melte sich zu seiner Sitzung. Es war der 
7. Oktober 2025, 18:30 Uhr, und die Luft 
im Raum trug diesen besonderen Mix 
aus Konzentration und leiser Vorfreude 
und mit Schmunzeln beantwortete man 
vorneweg die Frage, wer den Pudding 
noch mit dem Löffel oder doch schon mit 
der Gabel essen würde, worauf gleich 
der Vorschlag, es doch mit dem Messer 
zu probieren, kam – Ergebnis – es bleibt 
beim Löffel und die Vorsitzende eröffne-
te nun die Runde mit einem kurzen Ni-
cken – fristgerecht eingeladen, beschluss-
fähig, bereit zum Arbeiten.

Man war fast vollzählig erschienen, ein 
Teilnehmer war leicht flackernd per Video  
vom Handy aus zugeschaltet. Drei Gäste  
aus dem Kreis der Mitglieder hatten 
ebenfalls den Weg gefunden, neugierig, 
was sich in der Oststadt tat und wohin 
sich der alte Verein bewegte.
Der Abend begann mit Rückblicken – das 
letzte Protokoll wurde zügig angenom-
men, und ein neues Mitglied fand einhel-

Schoko mit Gabel, Quelle: Renate Krogmeier-Vieten

carmen rehbock
tullastraße 74
76131 Karlsruhe
telefon 0721 615635
telefax 0721 621940
freecall 0800 88552276
www.tullaapotheke.de
info@tullaapotheke.de

Ihre freundliche 

Apotheke 

in der Oststadt

Das gesamte Apothekenteam 
wünscht ein frohes 
Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr

G
M
B
H

HEIZUNG
SANITÄR
BLECHNEREI
ELEKTRO
FLIESEN

Notdienst: Tel. 0171 / 650 19 11
• Sanitäre Installationen •

• Heizungsanlagen •
• Baublechnerei •

• Gasleitungsabdichtungen •
• Neubau · Sanierung · Planung · Ausführung •

• Fliesenarbeiten • Badkomplettlösungen •
76135 Karlsruhe
Breite Str. 155

Kundendienst
Mo-Fr 7-20 Uhr

Tel. (07 21) 9 821 821
Fax (07 21) 9 821 829

Internet: www.gawa-gmbh.de ·e-mail: gawa-gmbh@gmx.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Rolladen Strecker GmbH
Telefon: 0721-23179 • Fax 0721-21377

info@rolladen-strecker.de • www.rolladen-strecker.de

• Reparaturen  • Rollläden  • Jalousien
• Plissee  • Markisen  • Smart Home



Oststadtbürger

4 | Aus dem Bürgerverein

lige Zustimmung. Doch schnell weitete 
sich der Blick in die Zukunft: Die außer-
ordentliche Mitgliederversammlung we-
nige Wochen zuvor hatte Schwung ge-
bracht, neue Gesichter, neue Ideen.
Dann ein Themenwechsel – die „Oststadt-
bürger“-Ausgabe, Gespräche, die noch 
geführt werden mussten, und im Hinter-
grund der Termin mit der AKB (Arbeits-
gemeinschaft Karlsruher Bürgervereine) 
im November. Man spürte: Es bewegt sich 
etwas.
Als die Vorsitzende berichtete, dass der 
Landtagskandidat Robin Schuster einen 
Rundgang durch die Oststadt plane, füllten  
sich die Köpfe sofort mit Wegen, Ideen,  
Geschichten. Botanischer Garten des KIT –  
drohende Schließung, ständig parkende 
Geschäftsautos in der Haid-und Neu-Stra-
ße und in der Gerwigstraße gegenüber der  
EnBW, dazu ein politischer Akzent: Stu-
diengebühren, Semesterticket – Themen, 
die Leben verändern. Wer Lust hatte, sol-
le sich melden. Die Vorsitzende würde 
dies koordinieren, wie so vieles.
Und so viele Punkte, die es wert sind, er-
wähnt zu werden: Stände des BVO beim 
Herbstfest der Hardtwaldsiedlung und 
dem Bauernmarkt auf dem Schlachthofge-
lände. Die Vorsitzende erzählte vom gro- 
ßen Andrang auf die Taschenaschenbe-
cher, die die Besucher überraschend be-
geistert entgegennahmen. Der Beschluss 
fiel schnell: Aschenbecher und Kugel-
schreiber im BVO-Design sollten künftig 
dazugehören – kleine Dinge, die aber 
etwas Verbindendes ausstrahlten. Man 
würde sich gleich um Angebote küm-
mern.
Die Stimmung blieb lebhaft: Es wurde 
über Beteiligungen diskutiert, über Neu-
mitgliederregelungen, und schließlich 
über die Medien-AG, die sich im November  

treffen sollte. Der Oststadtbürger, News-
letter, Website– all das verlangte nach Hän- 
den und Köpfen. Hier würde Mechtild, 
unsere neue 2. Vorsitzende, koordinieren. 

Berichte aus der Oststadtnachbarschaft 
ließen Lächeln durch die Runde gehen: 
Picknicks im Bücherland, ein Advents-
treffen – kleine Inseln des Miteinanders.
Dann folgten die größeren Themen. East 
Side Urban Art – ein Projekt, das bereits 
neue Wege beschreitet und noch viel Po-
tential hat, fortgeführt zu werden, um 
die Oststadt bunter zu machen.
Die Kiezblocks-Initiative – voller Energie, 
mit hunderten Unterstützenden und po-
sitiven politischen Signalen. Man plante 
Gespräche mit der Stadtverwaltung, Mit-
glieder des Vorstandes würden die Dele-
gation verstärken.
Als das „Widerstandskollektiv Karlsruhe“ 
zur Sprache kam, wurde die Stimmung 
ernster: Heimlich aufgemalte Zebrastrei-
fen in nächtlicher Aktion an der Rint-
heimer Straße – von solchen Aktionen 
distanzierte man sich klar, aber man er-
kannte den Kern: Sicherheit, Mobilität, 
fehlende Querung. Die Vorsitzende wür-
de das offiziell kommunizieren – und ei-
nen eigenen Vorschlag einbringen.
Schließlich folgte noch der Hinweis, dass 
das Gartenbauamt über die Gestaltung 
des Bernhardusplatzes sprechen wolle. 
Wieder ein Ort, wieder eine Chance, die 
Oststadt mitzugestalten. 
Die letzten Minuten galten dem Aus-
blick: Spaziergänge, Treffen, Märkte, die 
Sitzung der Medien-AG. Ein dichtes Pro-
gramm, ein volles Herz an Terminen und 
Engagement. Um 20:00 Uhr endete die 
Sitzung.
	 Renate Krogmeier-Vieten

Vorsitzende des Bürgervereins 



Oststadtbürger

Aus dem Bürgerverein | 5

Der Bürgerverein zu Gast…

…beim Bauernmarkt am Alten 
Schlachthof
Der Bürgerverein war am 02.10. mit  
einem Stand auf dem Bauernmarkt 
auf Einladung vertreten. Eine gute 
Gelegenheit bot sich hier, den Bür-
gerverein und seine vielfältigen  
Aktivitäten den Interessierten vorzu- 
stellen.

Bei strahlendem Wetter gab es viele  
Gespräche um Verkehr, Parken auf der 
Straße (wenn auf dem eigenen Grund- 
stück Parkplätze vorhanden sind) und  
Umwelt.Taschenaschenbecher wurden an  
Raucher/innen verschenkt, um dazu bei-
zutragen, dass Kippen ordnungsgemäß 

entsorgt werden und nicht auf dem  
Boden landen.

Ein großes Thema war auch die Ankündi-
gung der Stadtverwaltung, den Zuschuss 
für Hundebeutel zu streichen. Allein in 
der Oststadt gibt es 20 Hundebeutel- 
boxen, die auf Kosten von Ehrenamt-
lichen seinerzeit bezahlt und instal-
liert wurden und regelmäßig befüllt  
werden. 

Würde dieser Zuschuss wegfallen, würde 
das das Aus für diese Aktion bedeuten, 
die dafür gesorgt hatte, dass Hundehau-
fen auf den Straßen nahezu verschwun-
den waren, da diese seitdem meist or-
dentlich entsorgt werden.  

Bauernmarkt Renate und Andreas, 
Quelle: Renate Krogmeier-Vieten Mechtild, Quelle: Renate Krogmeier-Vieten

Inhaberin:  Alexa Fahrenholz
Haid-und-Neu-Str. 38 (Haltestelle Hauptfriedhof) · 76131 Karlsruhe · Tel 0721 697885 · Fax 0721 699589

Kurierdienst von Montag bis Samstag
Berthold Apotheke

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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…beim Herbstfest der Hardtwald-
siedlung

Mit einem Stand war der Bürgerverein 
auf Einladung der Hardtwaldsiedlung 
auf deren Herbstfest am 20.09.2025 ver-
treten. Unsere Gastgeber hatten sich 
große Mühe gegeben, dass wir uns wohl-
fühlen konnten. Wir wurden sehr nett 
bewirtet und herzlich willkommen gehei-
ßen. Auch das Wetter spielte mit. Unsere 
Schwätzbänkle und viele Informationen 
über die Aktivitäten des Bürgervereins 
hatten wir im Gepäck. Eine ideale Kulis-
se für den Bürgerverein, sich und seine 
Aktivitäten in der sehr schön angelegten 
Außenanlage des Fasanengartenareals 
zu präsentieren. Nicht zu vergessen: auch 
Spenden kamen in unsere Spendenbox. 
Einfach ein gelungener Nachmittag, um 
ins Gespräch zu kommen, alte Kontakte 
zu beleben und neue zu knüpfen. 

Renate Krogmeier-Vieten 
und Mechtild Bauer

Das Projekt „Lebendiger Hauptfried-
hof“ geht weiter!
Nach Vorgesprächen mit der Friedhofs-
verwaltung wurde der Projektgruppe des 
NABU, die inzwischen aus 13 Mitgliedern 
besteht, eine weitere Fläche zugewiesen. 

Diese soll nun speziell zum Zweck des  
Vogelschutzes umgestaltet werden.
Es handelt sich um das Feld 001/58. Es 
liegt nordöstlich des Bürklin`schen Mau-
soleums, zwischen Marie-Curjel-Weg und 
dem Querweg. Dort befindet sich schon 
eine naturbelassene Fläche, die während 
der Blütezeit einen wunderbaren Anblick 
bietet: bestanden von Wildblumen aller 
Art, besonders von Klatschmohn und da-
mit ein wunderbares Insektenparadies, 
stellt sie den idealen Übergang zum 
künftigen Vogelschutzgebiet dar. 

Die Projektfläche ist östlich von Baum-
gräbern begrenzt und von jungen Eichen 
bestanden, die aber große Zwischenräu-
me aufweisen. Am 27.10. traf sich nun 
die Projektgruppe vor Ort, um die Fläche 
zu besichtigen und zu überlegen, wie 
sie zukünftig gestaltet werden könnte. 
Viele Vorschläge wurden entwickelt, die 
zunächst auf einem maßstabsgerechten 
Plan eingetragen werden sollen:

- �eine niedere Heckenreihe zur Einfassung  
der linken Ecke

- �ein Blühstreifen aus trockenheitsresisten- 
ten und insektenfreundlichen Stauden 
entlang der rechten vorderen Grenze

- �eine halbrunde Bank an der mittleren 
Eiche, dahinter eine Einfassung durch 
eine weitere Heckenpflanzung

- �ein Steinhaufen aus verschieden großen 
Kieselsteinen auf der rechten Seite, wo 
Eidechsen Sonne tanken können

- �eine flache in den Boden eingelassene 
Vogeltränke

- �eine Futterstation für die Winterzeit 
- �eine Insektennistwand
- �mehrere Nistkästen für Höhlenbrüter 

sowie Fledermausquartiere zum Anbrin-
gen an Bäumen

Ulrike / Renate auf Bank Quelle: Renate Krogmeier-Vieten
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Neuordnung des Vollservice 
für Restmüll, Papier/Pappe 
und Bioabfall

Detaillierte 
Informationen 
zum Standplatz 
fi nden Sie unter 
tsk.karlsruhe.de/vollservice

Der Gemeinderat hat am 27. Mai 2025 eine Neurege-
lung des Vollservice bei der Abfallsammlung für Rest-
müll, Bioabfall und Papier/Pappe beschlossen. Künftig 
soll der Vollservice, also das Holen und Zurückstellen 
von zweirädrigen Abfallsammelbehältern, auf maxi-
mal 35 Meter Entfernung zwischen Fahrbahnrand und 
Standplatz, bis zu zehn Stufen und fünf Prozent Stei-
gung festgelegt werden. Eingeschlossen ist auch die 
Vorgabe, im Rahmen des Vollservice an den Haustüren 
zu klingeln. Ziel ist es, den Begriff Vollservice klar zu 
definieren, die Arbeitssicherheit zu verbessern und die 
Mitarbeitenden zu entlasten.

93,5 Prozent der rund 37.000 Standplätze erfüllen 
bereits diese Vorgaben. Für etwa 2.400 Standorte,  
die diese Kriterien überschreiten, kann der Vollservice 
im bisherigen Umfang nicht fortgeführt werden. In der 
Oststadt betrifft dies etwa 230 Grundstücke.

Die Umstellung erfolgt ab März 2026 in den Stadt- 
teilen Oststadt und Rintheim. Ab Dezember 2025 erhal-
ten die Grundstückseigentümerinnen und Grundstücks-
eigentümer in diesen Stadtteilen ein Schreiben mit  
Informationen zu den neuen Vorgaben und erfahren, 
ob ihr Standplatz von der Neuordnung betroffen ist. 

Zwei Wochen später werden alle Bewohnerinnen und 
Bewohner der Stadtteile angeschrieben. 
Wo Behälterstandorte den neuen Vorgaben nicht ent-
sprechen, können alternative, den neuen Kriterien ent-
sprechende Standplätze auf privatem Grund eingerich-
tet werden. Das TSK unterstützt die Eigentümerinnen 
und Eigentümer auf Anfrage mit einer individuellen 
Beratung. Die Information und Umstellung verläuft 
sukzessive nach Stadtteilen geordnet bis Juni 2026. 

Ab 2027 ist zudem eine Wahlmöglichkeit zwischen 
Voll- und Teilservice in allen Stadtteilen vorgesehen. 
Ausgenommen sind die Kernstadtgebiete in der Karls-
ruher Innenstadt, in Durlach und Mühlburg sowie nicht 
satzungskonforme Standplätze.

Die neuen Regelungen gelten nicht für Wertstoffbe-
hälter, da deren Sammlung in der Verantwortung der 
dualen Systeme liegt. Die Stadt strebt jedoch eine ein-
heitliche Lösung im Rahmen künftiger Abstimmungs-
vereinbarungen an.

Weitere Informationen und Beratung finden Sie  
unter tsk.karlsruhe.de/vollservice oder über die  
Behördennummer 115.

Gemeinderat beschließt Änderung bei der Abfallsammlung  
der Fraktionen Restmüll, Bioabfall und Papier/Pappe.
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- �eine Hinweistafel mit Erklärungen zu 
den einzelnen Elementen sowie ein Kas-
ten mit Informationsmaterial für inter-
essierte Besucherinnen und Besucher

Die Gehölze sollen aus vogelfreundli-
chen Arten bestehen, die Vögeln Nist-
möglichkeiten sowie durch ihre Früchte 
im Herbst und Winter ein Futterangebot 
bieten sollen. Von der Bank aus sollen die 
Tiere gut zu beobachten sein, zusätzlich 
bietet sich ein Blick auf das Mausoleum 
und die bunte Blühfläche. Besucherinnen 
und Besucher sollen sich hier aufhalten 
dürfen, ihre Beobachtungen machen und 
einfach die besondere Atmosphäre der 
Örtlichkeit genießen.

Nach Erstellen einer genauen Planung 
im Laufe des Winters müssen dann die 
Pflanzen bestellt und die Vorbereitungen 
für eine große Pflanzaktion im zeitigen 
Frühjahr getroffen werden. 

Karlsruhe, im Oktober 2025
Für die Projektgruppe: 

Eva Schmid, Artur Bossert

Oststadt-Nachbarschaft 
Oststadt-Treff

Ausflug zum Skulpturenweg in 
Kleinsteinbach – Sieh, das Gute liegt 
so nah!
Warum in die Ferne schweifen? Auch in 
Karlsruhe und Umgebung gibt es viel 
Schönes zu sehen.

Am 20. September fuhren wir nach Klein-
steinbach. Kleinsteinbach ist Pfinztals 
kleinster Ortsteil und kann doch mit et-
was Besonderem aufwarten: Dem Skulp-
turenweg Pfinztal. Idyllisch gelegen, prä-
sentiert er sich mitten im Ort entlang des 
Bocksbachs. Mit einem ungewöhnlichen 
Konzept hat die Gemeinde Kunst und 
Natur verknüpft. Der Skulpturenweg ist 
ein naturnah angelegter Spazierweg von 
etwa einem Kilometer Länge, der das be-
reits bestehende thematische Wegenetz 
Pfinztals ergänzt. Er wurde 2001 der Be-
völkerung übergeben und ist seit dieser 
Zeit seiner Bestimmung, Kunst und Natur 
zu verbinden und zu den Menschen zu 
bringen, durchaus gerecht geworden.

Eine sachkundige Führerin begleitete uns 
auf dem Weg, machte uns auf dieses und 
jenes aufmerksam und erläuterte uns die 
Kunstwerke. Der renaturierte Bocksbach 
harmonierte perfekt mit den Kunstwer-
ken und vermittelte den Eindruck, sich  
irgendwo in der freien Natur zu befin-
den. Nach kurzweiligen anderthalb Stun-
den verabschiedeten wir unsere Führerin 
und gingen zum Mittagessen ins Natur-
freundehaus Kleinsteinbach. Nachmit-
tags spazierten wir am Bocksbach ent-
lang zurück zur Straßenbahn und fuhren 
nach Hause. 

Lebendiger Friedhof, Quelle: Renate Krogmeier-Vieten



Ausflug nach Calw und zum Kloster 
Hirsau
Am 18. Oktober besuchten wir die Her-
mann-Hesse-Stadt Calw. Das reizvolle 
kleine Städtchen ist reich an Kulturge-
schichte und begeistert seine Gäste mit 
dem "schwarzen Wald", der sich direkt 
vom Stadtgarten in Richtung der Berge 
hinaufzieht. Von einer schillernden Ge-
schichte und einstigem Reichtum ist eine 
malerische Fachwerkstadt mit hunderten 
denkmalgeschützten Häusern geblieben, 
die Besucher bis heute begeistert. 
Nach einem kurzen Rundgang über den 
langgestreckten Marktplatz mit wunder-
schönen Fachwerkhäusern kehrten wir 
zum Mittagessen ins Hotel-Restaurant 
Rössle ein. Wir haben lange nicht so gut 
und trotzdem preiswert gegessen, muss-
ten nicht lange warten, so dass wir unse-
ren Zeitplan gut einhalten konnten. Für 
mich beeindruckend war, dass 16 Perso-
nen unterschiedliche Getränke und Spei-
sen bestellt haben, die beim Servieren 
ohne Nachfrage bei der richtigen Person 
abgestellt wurden, und auch beim Be-
zahlen an der Theke wusste der Ober, bei 
jedem, was er gegessen und getrunken 
hatte. In dem Lokal fanden gleichzeitig 
drei geschlossene Veranstaltungen statt, 
zusätzlich zum sonstigen Mittagsbetrieb. 
Dieses Restaurant kann man unbedingt 
empfehlen.

Nach dem Mittagessen fuhren wir mit 
dem Bus das kurze Stück nach Hirsau, 
wo wir eine Führung durch das Kloster 
gebucht hatten. Im ehemaligen Benedik-
tinerkloster St. Peter und Paul begegnet 
uns ein bedeutendes Stück mittelalterli-
che Geschichte. Im 11. und 12. Jahrhun-
dert war Hirsau ein sehr wichtiges deut-
sches Reformkloster cluniazensischer 

Prägung. Die dreischiffige Basilika St. 
Peter und Paul war eine der größten ro-
manischen Kirchen Südwestdeutschlands 
und Vorbild für viele andere Klosterkir-
chen, bevor sie 1692 im Pfälzischen Erb-
folgekrieg durch französische Truppen 
zerstört wurde. Am Abend fuhren wir 
über Pforzheim nach Karlsruhe zurück.
Wenn Sie an einem Ausflug teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte per Mail 
bei kasse@bv-oststadt.de, falls Sie noch 
nicht im E-Mailverteiler für die Ausflüge 
sind. Die Termine für die Ausflüge können  
Sie auch auf unserer Homepage finden.

Picknick
Am 24. Oktober fand das Picknick im  
Bücherland statt. In stimmungsvoller  
Atmosphäre saßen wir zwei Stunden bei 
Leckereien und unterhielten uns.

Montagstreff
Der Montagstreff wird nach wie vor  
gut besucht. Wir spielen zumeist SKIP.BO 
oder Rummikub.

Für die Oststadt-Nachbarschaft
Heidelinde Stober-Ehrhardt, 

Mail: oststadt-nachbarschaft@gmx.de

Stricktreff im Zukunftsraum

Wir treffen uns zwischen 18:30 und 21 Uhr  
an jedem dritten Montag im Monat im 
Zukunftsraum in der Rintheimer Straße  
46, 76131 Karlsruhe. Wenn Du Lust 
und Zeit hast, wir freuen uns auf Dein  
Kommen.  Bitte melde Dich an unter: 
stricktreff-ka@web.de

Ulrike und Mona 

Oststadtbürger
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Jahresauftakt 2.0 in der Oststadt

Mit Schwung und Ideen in die Zukunft – 

Der Bürgerverein Oststadt lädt zum Jah-
resauftakt ein – und das bereits zum 
zweiten Mal in diesem besonderen For-
mat. Unter dem Motto „Mit Schwung 
und Ideen in die Zukunft“ treffen sich am  
29. Januar in der Gaststätte „Eat & Greet“ 
Alter Schlachthof 7a, engagierte Ost-
stadtbürgerinnen und -bürger, Vertreter 
aus Wirtschaft, Politik, Vereinen sowie 
interessierte Gäste zu einem inspirieren-
den Abend voller Austausch, Impulse und 
Begegnungen.
In gemütlicher Atmosphäre soll nicht 
nur Rückblick gehalten, sondern vor al-
lem nach vorn geschaut werden: Welche 
Ideen tragen die Oststadt und ihre Men-
schen in die Zukunft? Wie lässt sich Inno-
vation mit Lebensqualität verbinden? 
Ein Höhepunkt des Abends für Wissbe-
gierige wird der Vortrag von Dr. Gott-
fried Greschner, Gründer und CEO der 
Karlsruher Firma INIT, sein. Das weltweit 
erfolgreiche Unternehmen steht für in-
telligente Systeme im öffentlichen Nah-
verkehr – und Dr. Greschner gewährt 
spannende Einblicke in die Zukunft des 
innovativen Nahverkehrs.
Doch auch der kulturelle Genuss kommt 
nicht zu kurz: Musikkabarettist Markus 

Kapp sorgt im zweiten Teil des Abends 
für ein humorvolles, geistreiches und 
musikalisches Feuerwerk. Mit pointier-
tem Witz, klarem Blick und charmantem 
Wortspiel beleuchtet er die kleinen und 
großen Fragen unserer Zeit – und bringt 
das Publikum gleichermaßen zum Lachen 
und Nachdenken.

Der Bürgerverein Oststadt freut sich auf 
zahlreiche Gäste, die gemeinsam mit den 
Aktiven des Stadtteils das neue Jahr mit 
Ideen, Gesprächen und guter Laune be-
ginnen möchten. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, daher melden Sie sich per E-
Mail schnell an, spätestens bis 31.12.2025 
- info@bv-oststadt.de.
Termin notieren:  Do 29. Januar 2026: Sekt-
empfang ab 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr 

Dieter Walde

Schaukasten

Schaukasten mit gelbem Hingucker

Jahresauftakt, Quelle: C. Hoepfner

Schaukasten, Quelle: Mechtild Bauer



Der Schaukasten des Bürgervereins am 
Karl-Wilhelm-Platz hat einen gelben  
Kasten bekommen. Sie haben einmal  
keinen „Oststadtbürger“ erhalten? Kein  
Problem, in diesem Kasten finden Sie im-
mer einige Exemplare und andere klei-
nere Broschüren zu aktuellen Themen. 
Schauen Sie vorbei!

Mechtild Bauer

Bernhardusplatz

Bernhardusplatz – es geht weiter!
Der Bernhardusplatz zeigt sich momentan 
von seiner öden Seite: Bauzaun, Pfützen, 
Umwege. Aber bei einer Begehung An- 
fang November kündigte das zuständige 
Gartenbauamt den nahen Weitergang 
der Arbeiten zur Umgestaltung an. So 
wird vor der Bernharduskirche eine gro-
ße Freitreppe entstehen, der Abgang zur 
inzwischen durchgehenden Ludwig-Wil-
helm-Straße wird durch eine Mauer inklu- 
sive Rampe gebildet. Der eigentliche Platz  
erhält gepflasterte Wege, Rasenschollen 
mit Bäumen mit Umrandungen zum Sit-
zen, ein Wasserspiel an der westlichen Spit-
ze, einen Trinkwasserbrunnen und Mög- 
lichkeiten für einen Wochenmarkt und 
lokale Veranstaltungen. Die Arbeiten sol-
len im Frühjahr 2027 fertig gestellt sein.

Quelle: Stadt Karlsruhe, Gartenbauamt

Botanischer Garten  
am KIT

Der Botanische Garten am KIT, Am  
Fasanengarten 2, Karlsruhe (Oststadt), 
lädt täglich, außer samstags, zum Verwei-
len und Pflanzenbewundern ein. Alle In-
fos zu anstehenden Veranstaltungen des 
Freundeskreises finden Sie unter: 
www.kit-gartenfreunde.de.

Besonders zu empfehlen:
So. 11.01.2026, 17:00 Uhr, Quartier Zukunft,  
Rintheimer Str. 46, Karlsruhe (Oststadt)
Vortrag von Prof. Dr. Michael Mönnich: 
Geschichte der Herbarien

Oststadtbürger
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Bernardusplatz, Quelle: Stadt Karlsruhe, Gartenbauamt
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Unter einem Herbarium versteht man 
heute meist eine Sammlung von ge-
trockneten, auf Papierseiten gepressten  
Pflanzen. In der Vergangenheit bezeich-
nete man als Herbarien aber auch Werke 
mit Pflanzenbeschreibungen, z.B. hand-
gemalte oder mit Holzschnitten bzw. 
Kupferstichen versehene Kräuterbücher.

Unsere nächsten Führungen im Botani-
schen Garten:
So. 21.12.2025, 10:00 Uhr, "In der Weih-
nachtsbäckerei: Von Zucker und Zimt,  
Vanille über Pistazie und Zitronat", 
Referentin: Dr. Beatrix Zaban

So. 08.02.2026, 11:15 Uhr, "Meister der 
Manipulation – Pflanzen haben es faust-
dick hinter den Ohren", 
Referent: Prof. Dr. Peter Nick

Do. 26.02.2026, 17:00 Uhr, "Bäume und 
Sträucher im Winter – Ein Waldspazier-
gang zur Fürstlichen Grabkapelle", 
Referentin: Maren Riemann

So. 22.03.2026, 11:15 Uhr, "Sporenpflan-
zen / Evolution der Pflanzen", 
Referentin: Dr. Annemarthe Rubner

Josef Franz

Bauernmarkt Karlsruhe

Herbstsonne und Marktzauber auf 
dem Tollhausgelände
Ein Bauernmarkt und strahlender Sonnen- 
schein – das scheint zusammen zu ge-
hören. Im Oktober und November bei 
strahlendem Sonnenschein und bunten 
Blättern zeigte sich der Herbst von sei-
ner schönsten Seite. Der Platz erstrahlte 
nicht nur unter blauem Himmel, sondern 
auch durch die Vielzahl liebevoll gestal-
teter Stände. Und wenn es dunkel wird, 
hat es sogar im Oktober und November 
schon etwas von einem kleinen und ge-
mütlichen Weihnachtsmarkt gehabt. Der 
Bauernmarkt erstreckt sind inzwischen 
über das Freigelände vorm Tollhaus hin-
aus auch auf den Platz beim Biergarten 
von Carls Wirtshaus. Es wird größer und 
noch vielfältiger. 
Wer über den Markt schlenderte, konn-
te sich kaum sattsehen. Zwischen bunten 
Kürbispyramiden und duftenden Broten 
lockten Stände mit handgesiedeten Sei-
fen, Bienenpflegeprodukten und feinem 
Honig. Daneben boten Winzerinnen ihre 
Weine zur Verkostung an, während Käse- 
und Fleischspezialitäten von Ente über 
Rind bis Lamm aus artgerechter Haltung 
einen hervorragenden Gaumenschmaus 
versprechen. Saisonales Gemüse, hausge-
machte Aufstriche und sogar Kürbismehl 
ergänzten das Angebot zu einer bunten 
Palette regionaler Handwerkskunst und 
Genussfreude. Für die Kinder wird Bas-
teln mit Naturmaterialien z.B. für Fenster-
schmuck angeboten. Ach, und wer eine 
Wollspindel nur vom Märchen her kennt, 
der kann Dornröschen live erleben, wenn 
beim Stand von Schafzucht Bühner Wolle 
aus Schaffell hergestellt wird. 

Herbarium Collage (Maren Riemann), Quelle: Josef Franz
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Den Organisatorinnen ist es wichtig, dass 
keine Großmarktprodukte verkauft wer-
den – es lässt sich an der einen oder an-
deren Stelle nicht ganz vermeiden, aber 
das ist genau abgestimmt, damit Mas-
senware auf dem Bauernmarkt keinen 
Platz findet.  Und die Produkte sowie die 
Produzent:innen fahren nicht weiter als 
+/- 50 km. „Damit gewährleisten wir ech-
te Regionalität. Viele der Höfe lassen sich 
auch besuchen, sie haben Hofläden oder 
Automaten. Ehrlich gesagt, ist es mir viel 
wichtiger, dass die Menschen in Karls-
ruhe die Möglichkeiten aus der Region 
kennenlernen. Ich möchte es ihnen leicht 
machen, sich regional und auch hochwer-
tig zu ernähren.“ sagt Janine Schwienke, 
eine der Organisatorinnen. „Nachdem 
ich vor ein paar Jahren noch an manch 
Samstagvormittag von einem Markt 
zum nächsten geradelt bin, um mir die 

guten Produkten zusammen zu suchen, 
habe ich seitdem den Traum von einem 
Ort, den ich nach Feierabend ansteuern 
kann, und der all diese guten Produkte 
für mich hat. Somit kann ich entspannt 
ins Wochenende starten, und auch den 
Donnerstag-Feierabend noch genießen, 
und sogar ein kleines Highlight draus ma-
chen.“ Aktuell ist der Markt nur einmal 
im Monat. „Aber wer weiß, wohin sich so 
eine Idee entwickeln kann, wenn diese 
Form sich erst einmal etabliert hat.“ Jani-
ne Schwienke träumt da gerne laut. 

Was gibt es Schöneres, als an einem ganz 
normalen Donnerstagnachmittag gemüt-
lich durch den Alten Schlachthof und über  
den Markt zu schlendern und mit gesun-
den, hochwertigen Lebensmitteln nach 
Hause zu gehen und mit dem guten Ge-
fühl, ein Stück Region im Korb zu tragen?
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Deshalb geht es immer weiter mit dem 
Markt. Es wird keine Winterpause geben, 
und es lohnt sich weiterhin immer am 1. 
Donnerstag im Monat ab 15 Uhr mal ei-
nen Abstecher auf den Alten Schlachthof 
zu machen. 

Die nächsten Termine sind: 
08.01. | 05.02. | 05.03. | 02.04. 

Janine Schwienke
kontakt@bauernmarkt-karlsruhe.de

DJK Ost

Teilnahme an der PingPong 
Parkinson-WM in Italien und 
Gewinn einer Bronze-Medaille
Vier aktive Tischtennisspieler der Ping-
Pong Parkinson-Gruppe der DJK Ost 
nahmen an der diesjährigen Weltmeis-
terschaft in Italien teil. V.l.n.r.: Franco Di 
Lena, Markus Kühn, Michael Schön und 
Dietmar Hertz konnten in unterschied-
lichen Spielklassen unter insgesamt 370 
Teilnehmenden und 24 Nationen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Die Teilnahme 
an den Einzel-, Doppel- und Mixed-Wett-
bewerben waren durchweg erfolgreich 
und endeten jeweils erst im Viertelfina-

le, bis auf Franco Di Lenas Erreichen des 
Halbfinales im Einzel und damit dem Ge-
winn der Bronze-Medaille. 

Aber mindestens so wichtig wie die sport-
lichen Leistungen war das gute Mitein-
ander aller Teilnehmenden, geprägt von 
gegenseitigem Respekt und Verständnis, 
da alle Mitwirkenden den gleichen Geg-
ner haben.

Die gesamte Vorstandschaft der DJK Ost 
gratuliert allen unseren Aktiven zu den 
tollen Ergebnissen und wünscht bei den 
Trainingseinheiten in der Tulla-Schule viel 
Freude an der Bewegung und einem gu-
ten Miteinander.

Bernd Breitkopf

Winterquartier im 
Gemeinschafts-Garten

Auch Marienkäfer brauchen ein gemütli-
ches Plätzchen zum Überwintern. Sie su-
chen sich ein Versteck zwischen Totholz, 
in Laubhäufen, in Mauern oder in alten 
Blütenständen. Deswegen darf und muss 
unser Garten an vielen Ecken auch ein 
bisschen wild bleiben. Denn wer seinen 
Garten für den Winter nicht „aufräumt“, 
schenkt unzähligen Insekten und Garten-
helfern auch über die kalte Jahreszeit ein 
Zuhause. Aus diesem Grund wird unser 
Gemeinschafts-Garten im Herbst nicht 
mehr gemäht, und alte Gräser und Stau-
den bleiben stehen bis zum Frühjahr. 
Naturnahes Gärtnern heißt für uns, dass 
wir den Garten an vielen Stellen auch ein-
fach in Ruhe lassen. Das hat uns jedoch 
nicht daran gehindert, dass wir einen 
Teil des abgeworfenen Herbstlaubs ein-

Parkinson-Sportgruppe, Quelle: Bernd Breitkopf



sammeln. Mit diesem Laub und kleinen 
Ästen richten wir eine gemütliche Ku-
scheldecke her für „unsere“ Igel, denen 
wir im Sommer begegnet sind. Vielleicht 
beziehen sie hier an geschützter Stelle 
ihr Winter-Quartier und wir dürfen sie im 
kommenden Frühjahr wieder begrüßen. 

Gerhard Jordan

Kiezblocks

Seit dem Frühjahr haben wir mittels Flyer, 
Postern, Infoständen und einer Website 
eine Idee präsentiert: Die Georg-Fried-
rich-Straße könnte umgestaltet und ein 
angenehmerer Ort der Begegnung ge-
schaffen werden.

Wir erhielten darauf viele sehr positive 
Rückmeldungen. Unsere Petition wurde 
von fast 1000 Personen aus der Oststadt 
unterschrieben. Dabei haben uns sehr 
auch viele stark unterstützende Kom-
mentare erreicht. Beispielsweise schrei-
ben Personen: "Schon jetzt ist die GFS 
der inoffizielle Marktplatz der Oststadt. 
Die Geschäfte und die Aufenthaltsquali-
tät würden durch verkehrsberuhigende 
Maßnahmen weiter aufgewertet und die 
Oststadt ein weiteres Stück lebenswerter 
machen." oder "Seit Betrieb des Oststadt-
kreisels besteht ein Durchgangsverkehr 
in Süd-Nord-Richtung in vorher nie dage-
wesenem Ausmaß, der nicht nur störend, 
sondern auch gefährlich ist." oder: "Ich 
bin mit meinen alltäglichen Einkäufen di-
rekt davon betroffen und bin überzeugt, 
dass eine Verkehrsberuhigung sowohl 
verkehrstechnisch machbar ist als auch zu 
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Gemeinschaftsgarten, Quelle: Gerhard Jordan Kietzblock, Quelle: Team Kiezblock, Gabriel

Ihr Baufinanzierer!
S Finanzgruppe . www.lbs-sued.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe 
Tel. 0721 91326-32, usman.aslam@lbs-sued.de

Bezirksleiter Usman Aslam
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einer weiteren Belebung und Beliebtheit 
der Oststadt beitragen wird."
Die Unterschriftensammlung ist jetzt be-
endet, doch unsere Tätigkeiten gehen 
weiter. Mit dem starken Rückhalt aus der 
Oststadt haben wir unser Anliegen meh-
reren Fraktionen des Karlsruher Gemein-
derats vorgestellt. Die Stadtverwaltung 
hat uns, gemeinsam mit dem Bürgerver-
ein Oststadt, für Anfang 2026 Gespräche 
zugesagt, von denen wir hoffen, dass 
sie demnächst in einen Verkehrsversuch 
münden.

Wir freuen uns weiterhin, wenn inte-
ressierte Personen uns schreiben. Wir 
möchten auch nächstes Jahr die Ideen 
voranbringen und freuen uns über Un-
terstützung.
Alle Infos unter: https://ka-kiezblocks.de/
gfs/

Team Kiezblocks Karlsruhe

Fassadensuchspiel

Überall in der Oststadt findet man tolle 
Kunstobjekte und Figuren:

Wissen Sie, wo dieses Bild entstand? 
Die Auflösung findet man am Ende des  
gelben Heftteils.

PLANET KA am Alten Schlachthof 

So viele Gäste wie Sterne am Himmel 
Ein halbes Jahr PLANET KA am Alten 
Schlachthof – eine erste Zwischenbilanz

Über 9.000 Sterne enthält der Bright 
Star Catalogue, der alle freiäugig sicht-
baren Sterne am Himmel umfasst. Real 
sieht man bei uns in der hell erleuchteten 
Stadt davon nur ein paar Dutzend oder 
allenfalls Hundert. 
Im Planetarium PLANET KA, das am 7. 
Mai neu am Alten Schlachthof eröffnet 
hatte, wurde mit der 9-jährigen Elisabeth 
am 17. Oktober bereits der 10.000ste 
Gast empfangen! Mit ihrer Familie, die 
in der Oststadt wohnt, besuchte sie die 
Dinosaurier-Show, und sie besitzt sogar 
schon ein eigenes Spiegelteleskop. 
Mehr Gäste als Sterne am Himmel sicht-
bar sind – und das in weniger als einem 
halben Jahr. Dahinter steckt harte Arbeit: 
mit rund 600 Veranstaltungen kommt das 
Team um Planetariums-Gründer Björn 
Wirtjes in einer 7-Tage-Woche kaum zur 
Ruhe. Besonders erfreulich, dass fast je-
den Vormittag eine Kitagruppe oder 
Schulklasse von PLANET KA aus einem 
Ausflug ins Weltall unternimmt. Dank 
der günstigen öffentlichen Verkehrsan-
bindung ist dafür auch die Anfahrt aus 
dem weiteren Umland kein Problem. Die 
Kinder kommen ebenso aus den Regio-
nen Bruchsal, Rastatt, dem Enzkreis oder 
aus Rheinland-Pfalz wie aus dem Stadt-
gebiet Karlsruhe. An den Wochenenden 

Oststadtfassade, Quelle: B. Franz
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sind die meisten Termine ausverkauft, so 
dass sich unbedingt empfiehlt vorab on-
line Tickets zu buchen. Unter der Woche 
muss das Angebot sich wohl erst noch 
herumsprechen - zumal hier attraktive 
günstigere Preise locken. 

Langfristiger Traum wäre ein Planeten-
weg, der z.B. entlang der Tramgleise zwi-
schen Oststadtkreisel und Torhaus vom 
Alten Schlachthof führt, mit dem PLANET 
KA mittendrin. Die Idee eines solchen Pla-
neten-Wanderwegs ist, die Größen- und 
Abstandsverhältnisse im Sonnensystem 
real erfahrbar zu machen, was aufgrund 
der großen Maßstäbe nur im Freien mög-
lich ist. Wer Ideen zu diesen Themen hat, 
oder auch ehrenamtlich sich im Planeta-
rium einbringen möchte, ist herzlich ein-
geladen, Kontakt aufzunehmen!

Club C2 Ost 

Ein Hoffest mit Flohmarkt: Der neue 
Club C2 Ost zeigt sich im Tageslicht
Der neue Club C2 Ost, Nachfolger des 
legendären Kulteum und längst heiß 
gehandelt in der Karlsruher Szene, hat 
sein erstes Hoffest hingelegt und dabei 

eine Punktlandung gefeiert. Wer dachte, 
der Club könne nur nächtlichen Under-
ground, wurde an diesem Tag angenehm 
eines Besseren belehrt. Der Hof in der Es-
senweinstraße zeigte sich stimmungsvoll 
dekoriert, sonnig, locker, mit genau der 
richtigen Dosis urbanem Charme.
Zwischen Flohmarktständen mit Vintage-
Vinyl und cool selektierten Kleidungsstü-
cken entwickelte sich eine Atmosphäre, 
die sofort das gewisse „C2-Flair“ ver-
sprühte. Das Publikum stöberte, fachsim-
pelte, lachte, verhandelte und fand ganz 
nebenbei Schätze, die man so nur auf 
echten Szene-Flohmärkten findet.

Der Soundtrack des Tages kam vom Club 
selbst. Rhythmische, lässig geschichte-
te Beats waberten durch den Hof und 
verliehen dem Fest diese ausgelassene,  

Planet KA, Quelle: Björn Wirtjes

Hoffest, Quelle Dieter Walde
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federnde Leichtigkeit, die man sonst eher 
von nächtlichen Dancefloors kennt.
Für das leibliche Wohl war charmant 
gesorgt: Leckerli, reichlich Kaffee und 
Kuchen, kleine Snacks und der unnach-
ahmliche Duft von spontanem Zusam-
mensein. Gespräche ergaben sich wie von 
selbst. Neue Gesichter mischten sich mit 
Stammgästen, man lernte die Räumlich-
keiten kennen, tauschte Geschichten aus 
und spürte diese frische Vorfreude auf 
das, was der neue Club C2 Ost künftig 
kulturell anstoßen könnte.
Das Fazit: ein rundum gelungenes Hof-
fest, ein positiver Auftakt und ein deut-
liches Zeichen, dass der C2 Ost sich nicht 
nur nachts, sondern auch bei Tageslicht 
sehen lassen kann. Und das Beste: Das 
nächste Hoffest steht schon in den Start-
löchern.

Dieter Walde

Kath. Kirche 
St. Bernhard

Kontaktstelle St. Bernhard, 
E-Mail: pfarrbuero@st-raphael-ka.de
Die Öffnungszeiten der weiteren Kontakt- 
stellen unserer Kirchengemeinde sowie 
alle Angebote finden Sie unter 
www.st-raphael-ka.de
Neuanfang in seinem Licht
Weihnachten ist das Fest des Anfangs: 
Gott wird Mensch, klein und verletzlich, 
und doch voller Verheißung und Hoff-
nung. Im Kind von Bethlehem erkennen 
wir, dass jeder Neubeginn – so unscheinbar  
er auch wirken mag – ein großer Aufbruch  
sein kann, getragen von Gottes Nähe.
Auch wir als Kirchengemeinde stehen vor 
einem neuen Aufbruch. Ab 2026 wird die 

große Pfarrei St. Stephan Karlsruhe ent-
stehen, in der wir gemeinsam mit ande-
ren Gemeinden Kirche gestalten können. 
Dieser Schritt ist nicht nur eine organisa-
torische Veränderung, sondern eine Ein-
ladung, unseren Glauben neu zu entde-
cken, Gemeinschaft zu vertiefen und das  
Evangelium mit Freude und Mut in unsere  
Stadt hineinzutragen. So dürfen wir Weih- 
nachten in diesem Jahr besonders als Er- 
mutigung verstehen: Gott geht mit uns,  
wenn wir uns auf Neues einlassen. Sein  
Licht weist uns den Weg – damals im Stall  
von Bethlehem, heute in unserem gemein- 
samen Aufbruch. Möge das Kind von 
Bethlehem uns Vertrauen schenken für 
den Weg, der vor uns liegt, und Freude 
für das, was wir gemeinsam gestalten.
Gesegnete Weihnachten und ein hoff-
nungsvolles neues Jahr!

Ihr Pfarrer Rainer Auer

Da wir uns in einer Übergangsphase befin-
den informieren sie sich bitte über unsere 
Homepage www.st-raphael-ka.de oder 
ab 1. Januar über die neue Homepage  
www.kath-karlsruhe.de über aktuelle 
Veranstaltungen und Gottesdienste.

Besondere Gottesdienste im Dezember 
und Januar
14.12.	11 Uhr	 Abenteuerlandgottes-
dienst, St. Martin
14.12.	17 Uhr	 Adventlicher Hirtenfeld-
gottesdienst am SpielplatzI am Eich-
bäumle, Waldstadt
16.12.	18 Uhr	 Buß-Andacht, St. Bernhard 
24.12.	17:30 	 Feierliche Christmette, 
St. Bernhard
25.12.	10 Uhr	 Heilige Messe zum Hoch-
fest der Geburt des Herrn, St. Bernhard
	 17 Uhr	 Weihnachtsvesper, 
St.Bernhard

Oststadtbürger

18 | Initiativen und Vereine | Aus den Kirchen



Oststadtbürger

Inhalt | 19

30.12.	18 Uhr	 Sternstunde an der Krippe  
mitgestaltet von der Männer Schola St. 
Bernhard, St. Bernhard
31.12.	17 Uhr	 Jahresabschlussmesse, 
St.Bernhard
01.01.	18 Uhr	 Heilige Messe zum Hoch-
fest der Gottesmutter Maria mit Aussen-
dung der Sternsinger St. Bernhard St.  
Martin in die Oststadt und nach Rint-
heim, anschl. Neujahrsempfang im Ge-
meindehaus St.Bernhard
06.01.	11 Uhr	 Heilige Messe zum Hoch-
fest der Erscheinung des Herrn, St. Bern-
hard

Jugendliche machen sich als „Stern- 
singer“ am Anfang des Jahres in unse-
rer Gemeinde auf den Weg und bringen  
Gottes Segen für das Neue Jahr. Sie er-
bitten eine Spende für die Aktion „Drei-
königssingen 2026“ unter dem Motto: 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ für entsprechende Kinder-
hilfsprojekte. Wenn auch Sie zuhause 
Besuch von den Sternsingern bekommen 
wollen, melden Sie sich gerne über die 
Homepage www.st-raphael-ka.de an.

Orgelmatinee
Am Sonntag, 14.12. findet um 10.15 Uhr 
die nächste Orgelmatinee in der Kirche 
St. Bernhard statt.

Evangelische Kirche
Lutherkirche

Herzliche Einladung zu unseren Veran-
staltungen im Gemeindezentrum an der 
Lutherkirche. Aktuelle Details erfahren 
Sie immer unter: 
www.luthergemeinde.info

Lutherforum
10.12.2025, 20 Uhr Lutherforum „Gesell-
schaft und Politik“: Demokratie und 
Rechtsstaat gegen den Klimawandel  
(Dr. Ulrich Maidowski)

21.01.2026, 20 Uhr Lutherforum 
„Spiel und Spaß“: Spieleabend
25.02.2026, 20 Uhr Lutherforum 
„Gesellschaft und Politik“: Christ sein in 
der Klimakrise (Mathias Gnädiger)
11.03.2026, 20 Uhr Lutherforum 
„Gesellschaft und Politik“: Gewalt an 
Frauen – WOANDERS: ÜBERALL (Film)

Senioren Café
20.01.2026, 15 Uhr, Die Farbe Blau 
(Christa Göbel)
10.02.2026, 15 Uhr, Tiertraining im 
Karlsruher Zoo (Claudia Vollhardt)

Oststadtbürger
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17.03.2026, 15 Uhr, Menschen am 
Mekong – Eindrücke aus Thailand, 
Laos und Kambodscha (Dr. Ursula Obst)

Mittwochsthema
Einmal im Monat trifft sich ein philoso-
phisch-theologischer Gesprächskreis.
Die nächsten Termine: 21.01. und 
11.02.2026 um 19 Uhr im Gemeindehaus.

Buch und Segen
Samstags, 18 Uhr: In der Lutherkirche sit-
zen, Ruhe finden, loslassen, was so war 
und was mich noch beschäftigt. Stille 
und Musik. Ein Buch. Das nächste Mal am 
07.02.2026.

Buch Treff
Gemütlich zusammensitzen und über 
das Buch für den nächsten Gottesdienst 
nachdenken: am 20.01.2026 um 19 Uhr.

Kinder Kirche
Wir laden zur Kinderkirche ein: einmal im 
Monat sonntags um 12 Uhr im Luthersaal. 
Zum Snacken, Singen, Beten, Geschich- 
ten hören. 
Die nächsten Termine: 1. Februar, 1. März. 

Geburtstagskarten
Zu runden Geburtstagen und ab dem 
70. Lebensjahr gibt es aus der Lutherge-
meinde eine Geburtstagskarte. Vielleicht 
haben Sie Lust, bei Ihren Spaziergängen 
durch die Oststadt die eine oder andere 
Karte einzuwerfen oder persönlich abzu-
geben? Wir freuen uns über Unterstüt-
zung! 
Melden Sie sich gerne unter 0721-
698345 oder luthergemeinde.karlsruhe@ 
kbz.ekiba.de.

Pfarrerin Tina Blomenkamp

Lutherana
Kantorei und Chorschule 

der Lutherkirche

Liebe Lesende, 
herzliche Einladung zu unseren nächsten 
Konzerten!

Sonntag, 14. Dezember 2025, 3. Advent, 
17 Uhr, Lutherkirche 
Adventssingen der Lutherana Karls-
ruhe 
Advents- und Weihnachtslieder zum Zu-
hören und zum Mitsingen
Leitung: Dorothea Lehmann-Horsch

Samstag, 7. Februar, 16 Uhr, Lutherkirche
Kinderkonzert zum Mitsingen 
Kinderkantorei der Lutherana und Gast-
Kinderchöre

Chöre aus Kindergärten, Schulen oder 
Kirchen stellen ihre Lieblingslieder vor 
und laden auch das Publikum zum Mit-
singen und Mitmachen ein. Ein buntes 
Konzert für die ganze Familie.

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen 
frei.

Weitere Informationen unter 
www.lutherana.de – 
wir freuen uns auf Ihr Kommen!

KMD Dorothea Lehmann-Horsch,
Kantorin an der Lutherkirche

Fassadensuchspiel – Auflösung

Die Auflösung aus diesem Heft: 
Sternbergstraße 1

Oststadtbürger
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